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DIE PASSION NACH MATTHÄUS – MADE IN FREIBURG
Eine Ausstellung mit Erzählfiguren in St. Georgen
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2 VORWORT

Doch für Feste braucht es Anlässe. Für 
uns Christen ist der zentrale Anlass all 
unserer Feste das, was wir an Ostern fei-
ern: Gott will das Leben für uns! Er will 
uns Leben sogar über den Tod hinaus 
schenken. Und zwar ein Leben nicht 
mit Stress, Kampf und Mühsal – wie 
manchmal auf dieser Erde, sondern ein 
Leben im Fest. Viele Bilder vom so ge-
nannten „Ewigen Leben“ erzählen von 
diesem Fest. 

Auf dieses Fest dürfen wir uns schon in 
unserem irdischen Leben freuen. Darauf 
dürfen wir uns vorbereiten, indem wir 
Feste feiern, Feste wie z.B. die Erstkom-
munion der Kinder. Aber auch Feste wie 
Ostern, eine Eheschließung, ja sogar eine 
Beerdigung.

Wie oft erlebe ich, dass man an einer Be-
erdigung ausmacht, sich künftig häufiger 
zu treffen, nicht nur bei solch einem 
traurigen Anlass. Und dann macht man 
es doch nicht …. 

Unser Leben sei ein Fest – heißt es in 
einem modernen christlichen Lied. Viel-
leicht eine Aufforderung, mal wieder ein 
(Familien-)fest zu planen?

Ein frohes Osterfest und allen Kindern 
eine schöne Erstkommunion!

Ruth Scholz

Kurz nach Ostern ist es wieder soweit: 
Für viele Kinder kommt ein großer Tag. 
In der neuen Pfarrei Freiburg gehen ins-
gesamt 367 Kinder ab dem Ostermontag 
dieses Jahr zur Erstkommunion.

Für viele der Familien ist das der Anlass, 
ein kleineres oder auch größeres Fami-
lienfest zu feiern, je nach dem, wie es für 
die Familie passt. Und auch die Gemein-
den, in denen die Erstkommunionen 
stattfinden, sowie wir als gesamte Pfarrei 
Freiburg feiern mit den Kindern.

Feste gehören zu unserem Leben dazu, 
sie unterbrechen den Alltag. Bei Festen 
begegnet man oft Menschen, die man 
nicht so häufig sieht. Schon lange vorher 
werfen Feste ihre Schatten voraus. Da 
wird vorbereitet und geplant, wer einge-
laden wird, da steigt die Vorfreude, aber 
auch die Spannung. Nach dem großen 
Tag bleibt noch lange die Erinnerung an 
ein hoffentlich schönes Erlebnis, man 
schaut Fotos an, erzählt noch einmal von 
dem, was sich ereignet hat. Was wäre 
unser Leben ohne solche Feste?

Unser Leben sei ein Fest
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3KARWOCHE UND OSTERN

Wie kamen Sie dazu, 
biblische Erzählfiguren zu gestalten?

Ich war immer schon handwerklich-
kreativ. 2016 habe ich meinen ersten 
Kurs zur Figurenherstellung des Vereins 
LEA-Erzählfiguren (Lebendig Erzählen 
Ausdrücken) belegt. 2022 machte ich 
dann die Ausbildung zur Kursleiterin. 
Mich kreativ mit der Bibel zu beschäf-
tigen erfüllt mich als gläubige Christin, 
und seither begleiten mich die Figuren.

Die Passion 
im Matthäus-
Evangelium - 
made in Freiburg
Rund 180 biblische Erzählfiguren 
hat die Freiburgerin Damaris Frank 
bereits erschaffen: von Adam und 
Eva über Mose bis zu Jesus. Viele 
Male Jesus. Ein Gespräch über 
ihre kreative Reise durch die 
Bibel mit Sisaldraht, Stoff und 
einer außergewöhnlichen Liebe 
zum Detail.
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Osterweg

„Ich bin mit euch alle Tage!“, 
diese Zusicherung gibt Jesus 
Christus im Matthäus-Evange-
lium seinen Jüngern nach seiner 
Auferstehung. Doch zuvor geht er 
den schweren Weg der Passion. 
Beim Osterweg 2026 im Gemein-
desaal St. Peter und Paul werden 
die letzten Tage von Jesus, wie sie 
der Evangelist Matthäus erzählt, 
mit biblischen Erzählfiguren an-
schaulich in Szene gesetzt. 
Der Osterweg ist zu besichtigen 
von So 22.03. - So 12.04.2026 im 
Gemeindesaal St. Peter und Paul, 
Bozenerstr. 4, Mo - Fr 10-12 Uhr, 
Fr 17 - 19 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr, 
Sonn- und Feiertag 12 - 17 Uhr.             
Gruppen und Führungen 
nach Vereinbarung: 
ulrike.spranger@kath-geht.de

Die Ausstellung entstand in 
Kooperation mit dem Bildungs-
werk Freiburg-St. Georgen. 
Eintritt frei.



4 KARWOCHE UND OSTERN

Die Ausstellung findet zum dritten 
Mal in St. Peter und Paul statt. 
Ist es schon Routine? 

Überhaupt nicht. Letztes Jahr waren die 
Szenen ja entsprechend dem Lesejahr 
dem Lukas-Evangelium entnommen, 
im Jahr davor war das Markus-Evan-
gelium dran. Diesmal geht es um das 
Evangelium nach Matthäus. Da ist schon 
einiges anders. Manche Szenen fallen 
weg, andere kommen dazu. Es soll ja 
alles stimmen.

Zum Beispiel?

Matthäus erwähnt die Dornenkrone, 
die Jesus aufgesetzt wird: Sie kam bei 
Markus vor, bei Lukas aber nicht. Das 

Die Figuren

Erzählfiguren stehen in einer ge-
stalteten Szene stellvertretend für 
einen Menschen in einer Erzäh-
lung oder Lebenssituation. Der 
jeweilige Ausdruck wird über die 
Körperhaltung gestaltet. Gesich-
ter haben Erzählfiguren nicht. 
Die Kopfform deutet ein Gesicht 
nur an. Dadurch können sie sehr 
unterschiedliche Gefühlsregun-
gen ausdrücken. Sie eignen sich 
besonders für den Einsatz in 
Kindergärten, der Schule und der 
Seelsorge. 

Das letzte Abendmahl, mit viel Liebe zum Detail und den Augen der Künstlerin gesehen.
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5KARWOCHE UND OSTERN

bedeutet, für Matthäus hole ich sie 
wieder hervor. Ganz neu benötige ich 
dieses Jahr das Becken, in dem Pilatus 
seine Hände in Unschuld wäscht: Diese 
Szene findet sich nur bei Matthäus. 
Außerdem beschäftigt sich nur Mat-
thäus mit Judas und seiner Situation, 
nachdem er erkannt hat, dass Jesu Weg 
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Emmaus wiederum entfällt dieses Jahr, 
den erzählt nur Lukas.

Letztes Jahr hatten Sie auch zeitgenös-
sische Figuren in den Szenen, deutlich 
erkennbar durch ihre moderne Klei-
dung, eine saß im Rollstuhl. Was hatte 
es damit auf sich?

Bei Lukas spielt das „Heute“ eine große 
Rolle, er verweist auf diese Gegenwär-
tigkeit des Geschehens. Zusammen mit 
unserer Gemeindereferentin Ulrike 
Spranger, mit der ich die Ausstellun-
gen konzipiere, wollten wir die Szenen 
daher auch in die Gegenwart holen: Man 
konnte sich quasi durch die moderne 
Figur selbst in die Szene hineinverset-
zen. „Wo könnte ich denn hier stehen? 
Was bedeutet das für mich jetzt?“ Das 
mitzudenken ist natürlich auch dieses 
Jahr möglich.
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6 KARWOCHE UND OSTERN

Wie lange arbeiten Sie an einer Figur?

Das ist schwer zu sagen, da ich einzel-
ne Arbeitsschritte für mehrere Figuren 
parallel laufen lasse, zum Beispiel 
beim Grundaufbau mit Sisaldraht, den 
Bleifüßen, Handformen, dem Bauch 
und Hautstoff. Danach kommen dann 
individuell die Haare aus Schaffell, das 
Gewand, die Accessoires … zirka fünf 
Stunden. Abgesehen von der Zeit, die 
ich auf Flohmärkten, in Second-Hand-
Shops und im Internet verbringe, um 
die richtigen Stoffe und das perfekte 
Accessoire zu finden.

Haben Sie eine Lieblingsfigur?

Eigentlich nicht. Wobei mir Maria Mag-
dalena am Herzen liegt. Das Salbgefäß, 
das sie zum Grab mitnimmt, ist ein ganz 
besonderes Stück in meinem Fundus. 
Da freue ich mich, wenn ich etwas so 
Passendes finde. 

(Hinweis: Die Figur von Maria Magdalena 
ist auf dem Titel abgebildet.)

Damaris Frank

ist gelernte Erzieherin und engagiert 
sich in der Gemeinde St. Peter und Paul, 
Freiburg-St. Georgen. Sie bietet selbst 
Gestaltungskurse und Fortbildungen 
zum Einsatz von Erzählfiguren an. 

Kontakt: damaris@lea-kreativkurse.de
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7AUS DER PFARREI

Pessach und 
Gründonnerstag 
In diesem Jahr fallen Pessach und Grün-
donnerstag terminlich zusammen.
Aus diesem Grund lädt die Israelitische 
Kultusgemeinde am ersten Abend von 
Pessach, am Mittwoch, 1. April, inter-
essierte Christinnen und Christen zu 
einem Sedermahl mit Erklärungen in 
die Synagoge, Nussbaumstr. 14, ein. 
Am Gründonnerstag, 2. April, treffen 
sich dann Jüdinnen/ Juden und  

Christen/ Christinnen um 18 Uhr im 
Paulussaal von Dreisam3, Dreisamstr. 3 
(Eingang im Hof). Dort werden Chris-
tinnen/ Christen in die Bedeutung und 
die Feier des Gründonnerstags in der 
evangelischen und in der katholischen 
Tradition einführen. Im Anschluss be-
steht die Möglichkeit, an einem christ-
lichen Gottesdienst teilzunehmen.
Für die Teilnahme an den Veranstaltun-
gen ist eine Anmeldung erforderlich. 
Nähere Informationen und eine Anmel-
demöglichkeit finden Sie in den Tagen 
davor auf der Homepage. 

Unser „neuer“ Pfarrer Alexander Halter ist seit dem 27. Januar offiziell in sein Amt eingeführt, zusammen mit sei-
nem Stellvertreter Siegfried Huber, der Leitenden Referentin Dr. Ruth Scholz sowie dem Pfarreiökonomen Markus 
Kaupp (2. von rechts) und seiner Stellvertreterin Stefanie Pfefferle. Im feierlichen Gottesdienst mit Generalvikar 
Christoph Neubrand (ganz rechts) gab es Glückwünsche und Grußworte, unter anderem von Oberbürgermeister 
Martin Horn und  der evangelischen Dekanin Angela Heidler. Links im Bild der Vorstand des Pfarreirats, v.l. Jonas 
Fiedler, Gerhard Eiche, Anita Ukomadu, Dr. Stephanie Bohlen.
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8 AUS DER PFARREI

Als Vertretung des Pfarreira-
tes in den Diözesanrat wurde 
am 4. Februar Anita Ukoma-

du gewählt. Sie hatte zuvor bereits den 
Dekanatsrat im Diözesanrat vertreten. 
Zu ihrer Stellvertreterin wählten die An-
wesenden Gisela Koop.

Der Pfarreirat hat eine 
Arbeitsgruppe „Budget und 
Aufgaben von Gemeinde-

teams“ gebildet, die die Arbeit der bishe-
rigen Arbeitsgruppe „Gemeindeteams“ 
weiterführen wird. Diese war letztes 
Jahr zusammengetreten und beendet 
im März 2026 ihre Arbeit. Der neuen 
Arbeitsgruppe gehören Gerhard Eiche, 
Dr. Ruth Scholz, Dennis Nathem,  
Andrea Schwarz, Sr. Maris Stella Voss,  
Edith Schütze sowie Silvio Scaduto an. 

Folgende Gemeindeteams hat 
der Pfarreirat in der Februar-
sitzung berufen: St. Cyriak 

(Lehen), St. Urban (Herdern), St. Agatha 
(Horben). Die gewählten Gemeinde-
teams Maria Magdalena (Rieselfeld) und 
St. Gallus (Merzhausen) wurden bestä-
tigt. Weitere Teams werden voraussicht-
lich in der nächsten Sitzung Mitte April 
berufen oder bestätigt werden.

Michael Hartmann (Vertreter 
der hauptamtlichen pastora-
len Mitarbeitenden) berichte-

te über den Stand der Firmvorbereitung 
2026: Hierzu haben sich 421 Jugendli-
che angemeldet.

Der Pfarreirat hatte sich 
bereits in seiner konstituie-
renden Sitzung 2025 darauf 

verständigt, den Anteil an jungen Mit-
gliedern durch Zuwahl von außen zu 
erhöhen. Zwei Vorschläge kamen dazu 
nun aus dem Katholischen Jugendbüro: 
Nelson Gomes gehört in der Gemeinde 
Bruder Klaus in Gundelfingen den Mi-
nistranten an und studiert Informatik an 
der Uni Freiburg. Sina Müksch aus der 
Gemeinde St. Michael, Haslach, bringt 
Erfahrungen als Ministrantin, in der KjG 
und im BDKJ-Dekanatsvorstand mit. Sie 
studiert Soziale Arbeit an der KH Frei-
burg. Beide wurden in der Sitzung am 
4. Februar in den Pfarreirat gewählt. 

Pfarreiratsticker
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Die Informationen aus 
dem Pfarreirat sind 
fortlaufend online 
nachzulesen.

www.kath-freiburg.de/pfarreirat 



9AUS DER PFARREI / PALMSONNTAGSKOLLEKTE

ehrenamtliche Engagement in der Pfar-
rei gefördert und begleitet werden kann, 
zum Beispiel in Form von Schulungen 
und Beratungen. Auch die Vernetzung 
von kirchlichen und nichtkirchlichen 
Stellen gehört dazu sowie eine gute 
interne Kommunikation aller Beteilig-
ten untereinander. In der neuen Pfarrei 
möchte Juliane Heidelberger zunächst 
die Bedarfe und Ressourcen des ehren-
amtlichen Engagements kennenlernen. 
„Dazu stelle ich mich möglichst vielen 
Menschen vor, die ehrenamtlich und 
hauptamtlich in der Pfarrei tätig sind“, 
erklärt sie. „Neben dem Kernteam und 
dem Pfarreirat sind dies vor allem die 
neuen Gemeindeteams mit ihren enga-
gierten Mitgliedern.“ Sie freut sich über 
viele Kontakte und Einladungen in die 
Gemeinden für einen regen Austausch 
rund um das Ehrenamt. Erreichbar  
ist sie per E-Mail unter juliane.heidel-
berger@stadtdekanat-freiburg.de.

Vorgestellt  
Juliane  
Heidelberger

ist seit 1. Februar 
die Referentin für 
Engagementförde-
rung in der Pfarrei. 
Diese Stelle wurde 
neu eingerichtet und hat einen Umfang 
von 50 Prozent. Juliane Heidelberger 
war zuvor als Dozentin für barrierefreie 
Kommunikation in Dresden tätig und 
hat sich beruflich mit der gesellschaft-
lichen Stärkung von Inklusion und 
Teilhabe befasst. Außerdem forscht sie 
zum Gelingen bürgernaher Kommuni-
kation in der Verwaltung. Seit vergan-
genem Jahr lebt sie mit ihrem Mann im 
Markgräflerland. Ihre Aufgabe wird es 
sein, Konzepte zu entwickeln, wie das 
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10 FÄDEN: INSTALLATION UND AUSSTELLUNG
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11FÄDEN: INSTALLATION UND AUSSTELLUNG

Baldung Grien. Auf den ersten Blick sind 
im verhältnismäßig dunklen Kirchen-
schiff die zarten Fäden womöglich gar 
nicht stark wahrnehmbar. Die Installa-
tion reagiert nämlich auf den Einfall des 
natürlichen Lichtes. Es ist ein Oszillieren 
zwischen Sichtbarkeit und Unsichtbar-
keit. Die Fertigstellung des Kunstwerkes 
feiern wir am Pfingstmontag, 25. Mai 
2026 um 17 Uhr mit einer Vernissage. 
Bis zum 28. September 2026 wird die 
Installation im Münster sein.

Dr. Katharina Seifert
Erzbischöfliches Ordinariat, 
Referat Liturgie und Sakramente, 
Fachbereich Kunst, Kultur, Kirche

Erstmals wird es möglich, eine zeit-
genössische Kunstinstallation im 
Innenraum des Freiburger Münster 
zu verwirklichen. Eigens für diesen 
besonderen Sakralraum hat die in 
Kärnten lebende Künstlerin Elke Maier 
ein Konzept entwickelt, das auf keinen 
anderen Ort übertragbar ist. Ab dem 13. 
April 2026 wird die Künstlerin im Zeit-
raum von sechs Wochen die Installation 
aus feinem weißem Baumwollgarn 
in kontinuierlichem Dialog mit dem 
Raum entstehen lassen. In asketischer 
wie ästhetischer Anstrengung lässt 
sie Faden für Faden von der Michaels-
empore im Westturm und vom Gewölbe 
in das Innere der Kathedrale herab. Die 
Fäden führt sie einen nach dem anderen 
quer durch das Langhaus des gotischen 
Kirchenschiffes – hinweg über das im 
Triumphbogen schwebende Böcklin-
Kreuz - geradewegs bis zu dem über 100 
Meter entfernten Hochaltar von Hans 

Sichtbar – 
Unsichtbar 

Transzendente Räume

Temporäre Fadeninstallationen von Elke Maier in Sakralbauten 2003 – 2024
Foto-Ausstellung im c-punkt Münsterforum
Donnerstag, 23. April – Samstag, 20. Juni 2026
Besichtigungszeiten: Mo-Sa von 10 - 16 Uhr

Parallel zur Entstehungszeit der Rauminstallation von Elke Maier im Freiburger Münster 
dokumentiert die Fotoausstellung frühere Projekte der Künstlerin, die den temporä-
ren Installationen mit Fäden gewidmet waren. Im Fokus der Fotos auf Alu-Dibond sind 
Kirchen und Kathedralen im deutschsprachigen Raum, die in ihrer Bedeutung dem 
Freiburger Münster vergleichbar sind. Zu den herausragendsten Realisierungen gehören 
Fadeninstallationen im Stephansdom Wien (2014), in der Markuskirche Hannover (2017) 
und im Bamberger Dom (2024). Eintritt frei. c-punkt Münsterforum, Herrenstraße 33

Persönliche Gedanken 
zur Installation kann 
man als Kommentar 
mit den Veranstaltern 
teilen:

www.ebfr.de/fadeninstallation



12 AUS DEN GEMEINDEN

Termine und Veranstaltungen
Nach Möglichkeit informieren Sie sich kurz vor der Veranstaltung bitte 
nochmals über etwaige Änderungen auf der Homepage www.kath-freiburg.de

KONZERTE UND MUSIKALISCHES

Konzert Klingende Kirchen
Sonntag, 29. März, 19 Uhr  
Der Förderverein Kirchenmusik (St. 
Georgen) lädt zu einem Klavierkonzert 
ein: Bettina und Volker Konetschny 
spielen vierhändig frühlingshafte Tänze 
und Werke von Mel Bonis, Schubert, 
Rubinstein, Tschaikowsky, 
Piazzolla u.a. Der Eintritt ist frei. 
Pfarrzentrum St. Georg, 
Hartkirchweg 50b

Gregor Linßen zu Gast in Freiburg
Samstag, 25. April, 18 Uhr 
Die Vorabendmesse in St. Peter und Paul 
(St. Georgen) wird von einem Work-
shopchor unter der Leitung des Lieder-
machers Gregor Linßen musikalisch 
gestaltet. Aus seiner Feder stammen 

Lieder wie „Ein Funke, aus Stein ge-
schlagen“ bzw. „Und ein neuer Morgen“. 
Weitere seiner Lieder werden in dieser 
Messe vierstimmig zu hören sein – 
Mitsingen natürlich immer erlaubt.  
Am Vorabend, Freitag, 24. April, spielt 
Linßen um 20 Uhr ein Solokonzert unter 
dem Titel „Kinder des Lichts“, ebenfalls 
in der Kirche St. Peter und Paul. 
Kirche St. Peter und Paul, 
Bozener Straße 6

Jubiläumskonzert im Rieselfeld
Samstag, 25. April, 20 Uhr 
Der ökumenische Kirchenchor Maria-
Magdalena feiert sein 25-jähriges 
Bestehen und lädt zu einem festlichen 
Jubiläumskonzert ein. Zur Aufführung 
kommen John Rutters „Magnificat“ 
sowie „Dark Night of the Soul“ und 
„Luminous Night of the Soul“ von Ola 
Gjeilo. Chor, Solistin Elza Loginova und 
ein professionell besetztes Orchester 
(Konzertmeisterin Lisa Immer) gestalten 
den Konzertabend unter der Leitung 
von Yana Kashcheva. Karten sind im 
Kirchenladen erhältlich. 
Eintritt: 20 Euro / ermäßigt 15 Euro. 
Kirche Maria Magdalena, 
Maria-von-Rudloff-Platz 1

An zwei Abenden in St. Georgen live zu erleben: 
Gregor Linßen
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13AUS DEN GEMEINDEN

Psalmen und Lieder zum Mitsingen 
in der Fasten- und Osterzeit 
samstags 17.40 Uhr bis 18.10 Uhr
Zur gesungenen Vesper, dem Abend-
gebet der Kirche, wird ins Freiburger 
Münster zum Mitsingen eingeladen. 
Jeweils unterstützt von Kantorinnen 
und Kantoren und begleitet von Orgel-
spiel werden Psalmen und Lieder ange-
stimmt. In der Fasten- und Osterzeit bis 
23. Mai, außer am Karsamstag, 4. April. 
Eintritt frei.
 
Treffpunkt ist jeweils im Hochchor des 
Freiburger Münsters (oberes Chor-
gestühl, vor dem Fastentuch bzw. ab 
Ostern vor dem Hochaltar von Hans 
Baldung Grien). Zugang vom Mittelschiff 
aus über den rechten Eingang zum 
Chorumgang. 

Musikalischer Sommerauftakt 
in Landwasser 
Freitag, 08. Mai, 19.30 Uhr 
Das Kammerorchester Landwasser 
spielt Werke unter anderem 
von Grieg und Dvorâk.  
Der Eintritt ist frei. 
Kirche St. Petrus Canisius, 
Auwaldstraße 94a

FÜR KINDER UND FAMILIEN

Licht im Münster
Münsterführung für Kinder
Freitag, 27. März, 15 – 16.30 Uhr 
Was ist eigentlich Licht? Wie wird das 
Licht im Münster eingesetzt? Welche 
Bedeutung hat das Licht in der Kunst? 

Das erkundet die Gruppe experimentell. 
Zum Abschluss Gestalten einer kleinen 
Osterkerze. 
Tickets (7 €) und Treffpunkt im c-punkt 
Münsterforum, Herrenstraße 33, oder 
Tickets online: shop.c-punkt-freiburg.de

Kreativ-Werkstatt für Kinder
Samstag, 28. März, 13 – 15 Uhr  
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
dürfen sich von Passions- und Oster-
darstellungen im Freiburger Münster 
inspirieren lassen und danach in der 
Kreativwerkstatt einen eigenen Oster-
garten gestalten. 
Tickets (10 €) und Treffpunkt im c-punkt 
Münsterforum, Herrenstraße 33, oder 
Tickets online: shop.c-punkt-freiburg.de 
 
Osterkerzen gestalten 
in Günterstal
Montag, 30. März, 14.30 – 17.30 Uhr  
Kinder und Eltern können gemeinsam 
eine Osterkerze für Ihre Familie gestal-
ten. Unkostenbeitrag: 5 Euro. 

Mit Wachs wächst die Vorfreude auf Ostern – 
und eine kreative Osterkerze.
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14 AUS DEN GEMEINDEN

Anmeldung bei Sr. Maris Stella Voss,
E-Mail: haus-st-benedikt@t-online.de
Kloster St. Lioba, Haus St. Benedikt, 
Riedbergstraße 3.

Familiengerechte Osterfeiern 
im Rieselfeld 
Gründonnerstag, 2. April, 16.30 bis 
17.30 Uhr in der EBW Weingarten, 
Sulzburger Straße 18
Karfreitag, 3. April, 10 Uhr, Kreuzweg 
für Familien von der Kirche in Haslach 
zur EBW nach Weingarten
Ostersonntag, 5. April um 11 Uhr, 
ökumenischer Familiengottesdienst 
mit Anspiel 
Kirche Maria Magdalena, 
Maria-von-Rudloff-Platz 1

Passionsspiel im Stühlinger  
Karfreitag, 3. April, 10.30 Uhr 
Mit Kindern und Jugendlichen den 
Kreuzweg ganz nah erleben.  
Kirche Herz Jesu, Stühlinger Kirchplatz

Kreuzweg für Familien mit  
Kindergartenkindern in Lehen
Karfreitag, 3. April, 17 Uhr 
Bei trockenem Wetter mehrere kind-
gerechte Stationen mit Bildern auf dem 
Weg von der Kirche zum Kreuz am 
Lehener Berg zurück. Bei Regen 
findet der Kreuzweg im 
Gemeindehaus St. Cyriak statt. 
St. Cyriak / Scheune, Kirchbergstraße 6

Jakobus auf der Spur – im 
Münster und Augustinermuseum                                                 
Münsterführung für Kinder
Freitag, 24. April, 15 – 16.30 Uhr 
Wer ist dieser Jakobus? Und wo hat er 
Spuren hinterlassen? Sind das Fußab-
drücke? Auf Spurensuche im Münster 
und im Augustinermuseum. Tickets
(7 €) und Treffpunkt im c-punkt 
Münsterforum, Herrenstraße 33, oder 
Tickets online: shop.c-punkt-freiburg.de

Ostern für Anfänger
Wer weiß schon immer so genau, was es 
mit dem Palmsonntag auf sich hat, ob 
Fasten nur etwas mit dem Essen zu tun 
hat und woher eigentlich der Osterhase 
kommt? Und über allem die wichtigs-
te Frage überhaupt: Warum musste 
Jesus am Kreuz sterben? „Ostern für 
Anfänger“ ist eine kindgerechte kleine 
Broschüre, die in unserer Freiburger 
Kirchengemeinde entstand. 
Als PDF zum Download unter 
www.kath-freiburg.de.

Viele Kinder und Jugendliche gestalteten schon 2025 
das Passionsspiel in der Kirche Herz Jesu.
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15AUS DEN GEMEINDEN

FÜR MÄNNER

Männerkreuzweg in Hochdorf 
Karfreitag, 3. April, 19 Uhr 
Matthias Krewer und Clemens Faller 
laden Männer ein, diesen Weg in Hoch-
dorf mitzugehen. Beginn in der Kirche 
St. Martin, von dort geht es auf einem 
Fackelweg an verschiedenen Stationen 
mit Impulsen an Wegkreuzen vorbei 
über den Friedhof auf den Marchberg 
und zurück zur Kirche, wo die letzte 
Station mit Kreuzverehrung ist. 
(Dauer ca.1,5 Stunden) Festes 
Schuhwerk und wetterfeste 
Kleidung ist empfehlenswert.  
Kirche St. Martin, Zur March 2

FÜR SENIOREN

Spieletreff in Lehen
Dienstag, 24. März, 21. April 
und 5. Mai, jeweils 15 Uhr 
Eingeladen sind alle, die Zeit und Lust 
haben zu spielen und einen Mittag in 
geselliger Runde zu verbringen, neue 

FÜR FRAUEN

Hinterzartener Hochmoor 
Samstag 9. Mai 2026
10.45 Uhr bis 16.45 Uhr Treffpunkt 
Bahnhof Hinterzarten
Zweistündige Führung durch das Hoch-
moor, Imbiss oder Mahlzeit in einem 
Café, Wortgottesfeier in der Kirche 
Maria in der Zarten
Kosten: eigene Anreise und Verpflegung
Gemeinsame Veranstaltung der kfd-Ver-
bände in der Region Breisgau Schwarz-
wald Baar und dem Referat für Frau-
enpastoral. Anmeldung und Näheres 
zur Veranstaltung über: Diözesane 
Fachstelle für Frauenpastoral im Erz
bischöflichen Seelsorgeamt, 
bsb@esa-diözesanstelle.de

NICHT NUR FÜR FRAUEN

Tag der Diakonin 
Mittwoch, 29. April, 18 Uhr, 
Gottesdienst in Gundelfingen  
Unter dem Motto „Gott diskriminiert 
nicht“ findet dieser Gottesdienst 
am Tag der Diakonin
statt, organisiert von der von der kfd 
Dekanat Freiburg und der kfd Gundel-
fingen. Bundesweit haben sich die kfd-
Frauen beim diesjährigen Motto von der 
Initiative #meingottdiskriminiertnicht# 
inspirieren lassen. Diese Initiative 
setzt sich wie die kfd für Gleich
berechtigung in der Kirche ein. 
Kirche Bruder Klaus, Burgstraße 5, 
Gundelfingen
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16 AUS DEN GEMEINDEN

Maiwallfahrt nach Löffingen 
Dienstag, 12. Mai 
Abfahrt am Karlsplatz um 13.30 Uhr, 
Maiandacht in der Kirche St. Michael, 
anschließend Einkehr bei Kaffee und 
Kuchen. Rückkehr 18 Uhr Karlsplatz. 
Kostenanteil von 16 Euro ist bei der 
Anmeldung im Kirchenbüro Freiburg 
Mitte, Herrenstraße 36 zu bezahlen 
(Öffnungszeiten Mo, Di, Do, Fr 10 - 12 
Uhr). Anmeldeschluss ist der 5. Mai. 
Bei Rückfragen: Tel.: 0151 42 07 46 60, 
sr.angelina@kath-freiburg-mitte.de

ÖKUMENE

Lebensspuren – 
Treffpunkt für Trauernde
Donnerstag, 7. April und 
9. Mai, 16 Uhr
Für Menschen, die um Verstorbene 
trauern, gibt es das ökumenische An-
gebot „Lebensspuren“. Die Treffen 
finden immer am zweiten Donnerstag 
im Monat zwischen 16 und 18 Uhr statt. 
Teilnehmende können sich hier ken-
nenlernen, sich über ihren veränderten 
Alltag austauschen, Erinnerungen und 
Stimmungen teilen und bei einer Tasse 
Kaffee neue Perspektiven finden. 
„Offenes Wohnzimmer“, Haus Albert, 
Sundgauallee 9

Bekanntschaften zu machen oder alte 
aufzufrischen. Brett-, Karten- Schach- 
und Gesellschaftsspiele sind vorhanden, 
können aber gerne auch mitgebracht 
werden. Kontakt: Eva Maus, 
Tel. 0761/ 8 23 88 
Pfarrhaus St. Cyriak, Eingang vor der 
Kirche rechts, Kirchbergstraße 6

Münsterturm und Chor-/ 
Kapellenkranz: geänderte  
Öffnungszeiten 
Am Freitag, 3. April und Montag, 6. April 
bleibt der Münsterturm für Besucher ge-
schlossen. Am 30. und 31. März und am 
3. und 4. April sowie am 10. Mai ist der 
Chor- und Kapellenkranz geschlossen. 
Die regulären Öffnungszeiten und 
Eintrittspreise sind der Seite
 www.freiburgermuenster.info/
besuchen zu entnehmen.

Seniorengottesdienst
Mittwoch, 22. April, 15 Uhr  
Gottesdienst in der Seminarkirche, an-
schließend Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen im Collegium Borromaeum 
Seminarkirche, Ecke Herren- 
und Schoferstraße

Spielerisch in Gesellschaft sein in Lehen
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SAMSTAG, 21.03.	

18:30	 St. Peter und Paul, Waltershofen	 Eucharistiefeier
				    Andreas Mair

SONNTAG, 22.03., FÜNFTER FASTENSONNTAG	

10:00	 St. Stephan Munzingen		  Wortgottesfeier
				    Liturgiekreis
10:30 	 St. Nikolaus Opfingen		  Eucharistiefeier
				    Andreas Mair

MONTAG, 23.03.	

15:00	 Begegnungsraum am Mühlbach,	 Eucharistiefeier
	 Opfingen			   Andreas Mair

DIENSTAG, 24.03.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, Munzingen	 Vorabendmesse zu 
				    Verkündigung des Herrn
				    Andreas Mair

MITTWOCH, 25.03., VERKÜNDIGUNG DES HERRN	

18:30	 St. Peter und Paul, Waltershofen	 Eucharistiefeier
				    Andreas Mair

FREITAG, 27.03.	

19.00 	 St. Nikolaus Opfingen		  Ökumenischer Kreuzweg

INFORMATIONEN FÜR DEN

Tuniberg

GOTTESDIENSTE

In der untersten Zeile des Termins finden Sie jeweils den Namen der Gottesdienstleitung, 
sofern dieser bei Redaktionsschluss schon feststand.



2 GOTTESDIENSTE

SAMSTAG, 28.03.	

18:30	 St. Stephan Munzingen	 Eucharistiefeier
			   mit Palmsegnung und Passion
			   Andreas Mair

SONNTAG, 29.03., PALMSONNTAG	

10:30	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			�   mit Palmsegnung und Passion
			   Andreas Mair
11:00	 St. Peter und Paul, 	 Wortgottesfeier
	 Waltershofen		  mit Palmsegnung und Passion
			   mit Chorgesang
			�   Für kleinere Kinder bis zur 1. Klasse gibt es  

nach der Palmweihe ein Angebot im Pfarrzentrum. 
Die Kinder werden dann zum Abschluss wieder  
in der Kirche sein.			

			   Liturgiekreis
18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Bußgottesdienst
	 Munzingen		  Andreas Mair
18:30	 St. Peter und Paul, 	 Bußgottesdienst
	 Waltershofen		  Elisabeth Lauk

MITTWOCH, 01.04.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Karmette
	 Munzingen		  Andreas Mair

DONNERSTAG, 02.04., GRÜNDONNERSTAG	

19:00	 St. Peter und Paul, 	 Feier des Letzten Abendmahls
	 Waltershofen		  anschließend Betstunden
			   Andreas Mair
20:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Karmette
	 Munzingen		  Andreas Mair
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FREITAG, 03.04., KARFREITAG	

15:00	 St. Nikolaus Opfingen	 Karfreitagsliturgie
			   Andreas Mair
18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Karmette
	 Munzingen		  Andreas Mair

SAMSTAG, 04.04., KARSAMSTAG / OSTERNACHT	

21:00	 St. Nikolaus Opfingen	 Feier der Osternacht
			   anschließend Wein der Freude
			   Andreas Mair

SONNTAG, 05.04., OSTERSONNTAG	

10:00	 St. Stephan Munzingen	 Eucharistiefeier
			   mit Segnung der Osterspeisen
			   Andreas Mair

MONTAG, 06.04., OSTERMONTAG	

10:00	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen 		  mit Segnung der Osterspeisen und Chorgesang
			   Andreas Mair

DIENSTAG, 07.04.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Eucharistiefeier
	 Munzingen		  Andreas Mair

DONNERSTAG, 09.04.	

18:30	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen		  Andreas Mair

GOTTESDIENSTE
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FREITAG, 10.04.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Eucharistiefeier
	 Munzingen		  Andreas Mair

SAMSTAG, 11.04.	

18:30	 St. Stephan Munzingen	 Eucharistiefeier
			   Andreas Mair

SONNTAG, 12.04., WEISSER SONNTAG	

10:30	 St. Nikolaus Opfingen	 Wortgottesfeier
			   Liturgiekreis
10:30	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen		  mit Erstkommunion
			   Andreas Mair

MONTAG, 13.04.	

19:00	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			   Andreas Mair

DIENSTAG, 14.04.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Eucharistiefeier
	 Munzingen 		  Andreas Mair

DONNERSTAG, 16.04.	

18:30	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen		  Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder
			   Andreas Mair

FREITAG, 17.04.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Eucharistiefeier
	 Munzingen		  Andreas Mair
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SAMSTAG, 18.04.	

10:30	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			   mit Erstkommunion der Kinder 
			   aus Mengen und Tiengen
			   Andreas Mair
18:30	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen		  Andreas Mair

SONNTAG, 19.04., DRITTER SONNTAG DER OSTERZEIT	

10:00	 St. Stephan Munzingen	 Wortgottesfeier
			   Liturgiekreis
10:30	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			   Andreas Mair

MONTAG, 20.04.	

19:00	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			   Dankgottesdienst der 
			   Erstkommunionkinder aus Mengen und Tiengen
			   Andreas Mair

DIENSTAG, 21.04.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Eucharistiefeier
	 Munzingen		  Andreas Mair

DONNERSTAG, 23.04.	

18:30	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen		  Andreas Mair

FREITAG, 24.04.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Eucharistiefeier
	 Munzingen		  Andreas Mair

GOTTESDIENSTE
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SONNTAG, 26.04., VIERTER SONNTAG DER OSTERZEIT	

10:00	 St. Peter und Paul, 	 Wortgottesfeier
	 Waltershofen		  Liturgiekreis
10:00	 St. Stephan Munzingen	 Wortgottesfeier
			   mit anschließender Gemeindeversammlung
			   Ute Wick, Margret Männer
10:30	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			   mit Erstkommunion
			   Andreas Mair

MONTAG, 27.04.	

19:00	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			   Dankgottesdienst der 
			   Erstkommunionkinder aus Opfingen
			   Andreas Mair

DIENSTAG, 28.04.	

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Eucharistiefeier
	 Munzingen		  Andreas Mair
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DONNERSTAG, 30.04.	

09:00	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen		  mit anschließendem Frühstück 
			   im Pfarrzentrum
			   Andreas Mair

SAMSTAG, 02.05.	

14:30	 St. Stephan Munzingen	 Eucharistiefeier
			   mit Erstkommunion
			   Andreas Mair
18:30	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen		  Andreas Mair

SONNTAG, 03.05., FÜNFTER SONNTAG DER OSTERZEIT	

10:30	 St. Nikolaus Opfingen	 Wortgottesfeier
			   Liturgiekreis
10:30	 St. Stephan Munzingen	 Eucharistiefeier
			   mit Erstkommunion
			   Andreas Mair

MONTAG, 04.05.	

19:00	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			   Andreas Mair

DIENSTAG, 05.05.	

18:30	 Erentrudiskapelle	 Eucharistiefeier
	 Munzingen		  Dankgottesdienst der 
			   Erstkommunionkinder aus Munzingen
			   Andreas Mair
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DONNERSTAG, 07.05.	

18:30	 St. Peter und Paul, 	 Eucharistiefeier
	 Waltershofen		  Andreas Mair

FREITAG, 08.05.	, SELIGE ULRIKA NISCH VON HEGNE

18:30	 Oratorium im Pfarrhaus, 	 Eucharistiefeier
	 Munzingen		  Andreas Mair

SAMSTAG, 09.05.	

18:30	 St. Stephan Munzingen	 Eucharistiefeier
			   Andreas Mair

SONNTAG, 10.05., SECHSTER SONNTAG DER OSTERZEIT	

10:00	 St. Peter und Paul, 	 Wortgottesfeier
	 Waltershofen 		�  Zum Muttertag lädt das Gemeindeteam  

Waltershofen anschließend zu einem Umtrunk ein.
			   Liturgiekreis
10:30	 St. Nikolaus Opfingen	 Eucharistiefeier
			   Andreas Mair
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GOTTESDIENSTE PALMSONNTAG / 
KARWOCHE / OSTERN

Freitag, 27.03.26, 19.00, 
FR-Opfingen St. Nikolaus:
Ökumenischer Kreuzweg 
(siehe separater Text mit Bild)

Samstag, 28.03.26, 18.30, 
FR-Munzingen St. Stephan
Eucharistiefeier mit Palmsegnung und 
Passion

Sonntag, 29.03.26, 10.30, 
FR-Opfingen St. Nikolaus
Eucharistiefeier mit Palmsegnung 
und Passion

Sonntag, 29.03.26, 11.00, 
FR-Waltershofen St. Peter und Paul
Wortgottesfeier mit Palmsegnung 
und Passion mit Chorgesang
Für kleinere Kinder bis zur 1. Klasse gibt 
es nach der Palmweihe ein Angebot im 
Pfarrzentrum. Die Kinder werden dann 
zum Abschluss wieder in der Kirche 
sein.

Sonntag, 29.03.26, 18.30, 
FR-Waltershofen St. Peter und Paul
Bußfeier

Sonntag, 29.03.26, 18.30, 
FR-Munzingen Oratorium im Pfarrhaus
Bußfeier

Donnerstag, 02.04.26, 19.00, FR-Wal-
tershofen St. Peter und Paul
Messe vom letzten Abendmahl, an-
schließend Betstunden

Freitag, 03.04.26, 15.00, 
FR-Opfingen St. Nikolaus 
Karfreitagsliturgie

Samstag, 04.04.26, 21.00, 
FR-Opfingen St. Nikolaus 
Feier der Osternacht, anschließend 
Wein der Freude

Sonntag, 05.04.26, 10.00, 
FR-Munzingen St. Stephan
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Osterspeisen

Montag, 06.04.26, 10.00, 
FR-Waltershofen St. Peter und Paul
Eucharistiefeier mit Segnung 
der Osterspeisen und Chorgesang

ÖFFENTLICHE ANGEBOTE  
OSTERZEIT

Freitag, 27.03.26, 19.00, 
FR-Opfingen St. Nikolaus:
Ökumenischer Kreuzweg 
(siehe separater Text mit Bild)

Sonntag, 29.03.26, 11.00, 
FR-Waltershofen St. Peter und Paul
Wortgottesfeier mit Palmsegnung und 
Passion mit Chorgesang
Für kleinere Kinder bis zur 1. Klasse gibt 
es nach der Palmweihe ein Angebot im 
Pfarrzentrum. Die Kinder werden dann 
zum Abschluss wieder in der Kirche 
sein.
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ALLGEMEINE THEMEN

Freiburg-Waltershofen:
„Flohmarkt rund um die Kirche“ 
25.04.2026, 14-17 Uhr
Der Kindergarten St. Elisabeth und das 
Gemeindeteam Waltershofen veranstal-
ten am Samstag, 25.04. von 14-17 Uhr 
einen „Flohmarkt rund um die Kirche“ 
mit Kinderschminken, Orgelkonzert, 
Kaffee, Kuchen und Getränken, Grill-
würsten.
Anmeldungen an: kigast.elisabeth@
kath-kirche-tuniberg.de
Oder per Tel. 07665/7956

Freiburg-Waltershofen:
10.05.26: Umtrunk zum Muttertag
Nach dem Gottesdienst (Beginn 10.00 
Uhr) lädt das Gemeindeteam 
Waltershofen zu einem Umtrunk ein. 

Ökumenischer Kreuzweg 
am Freitag, 27.03.2026 um 
19.00 Uhr in Freiburg-Opfingen, 
St. Nikolauskirche

Ein Kreuz verbindet: Tradition 
und Neuanfang in Opfingen
Wenn am Sonntag nach Fastnacht die 
Gemeinde nach dem Sonntagsgottes-
dienst aus der St. Nikolauskirche ins 
Freie tritt, geschieht dies mit einer 
ganz besonderen Absicht: Das große 
Holzkreuz wird aufgerichtet. Dieser 
feierliche Moment markiert für uns in 
Opfingen den Beginn der Fastenzeit und 

ist das sichtbare Zeichen einer Tradi-
tion, die nun schon seit vier Jahrzehn-
ten unsere Herzen und Konfessionen 
verbindet.

Die Anfänge: Eine Vision der Jugend
Die Geschichte beginnt Mitte der 80er 
Jahre. Die damals frisch gegründeten St. 
Georgspfadfinder vom Stamm St. Niko-
laus brachten frischen Wind in das Ge-
meindeleben. Von Anfang an waren sie 
ökumenisch ausgerichtet und wurden 
von den Pfarrern beider Konfessionen 
begleitet.

Die Idee zum Kreuzweg entstand aus 
einer der frühen Morgenstunden: Bei 
den ökumenischen „Frühschichten“ 
der Fastenzeit wuchs der Wunsch, sich 
am bundesweiten Jugendkreuzweg 
zu beteiligen. Kurzerhand bauten die 
Pfadfinder ein eigenes Kreuz – ein Sym-
bol der Verbundenheit, das bis heute 
Bestand hat. Über Jahrzehnte hinweg 
brachte dieser Weg Kinder, Jugendliche, 
Erstkommunionkinder, Konfirmanden 
und Erwachsene beider Konfessionen 
zusammen. Er wurde zu einer Brücke 
zwischen der katholischen St. Nikolaus-
kirche und der evangelischen Bergkir-
che.

Der Kreuzweg: Ein Mosaik 
der Gemeinschaft
Der eigentliche Höhepunkt ist der 
Ökumenische Kreuzweg am Freitag vor 
Palmsonntag. Das Besondere daran? 
Er ist ein echtes Gemeinschaftswerk! 
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Die liturgischen Inhalte basieren auf 
dem aktuellen bundesweiten Jugend-
kreuzweg, doch die Umsetzung ist rein 
„Opfingen“:

·  �Gemeinsame Vorbereitung: Das Ge-
meindeteam und Interessierte der 
evangelischen Gemeinde erarbeiten 
das Konzept Hand in Hand.

·  �Vielfältige Stimmen: Verschiedene 
Gruppierungen – von den Jugend-
gruppen über die Konfirmanden und 
Erstkommunionkinder bis hin zu den 
Firmanden – übernehmen jeweils ein-
zelne Stationen und Bausteine. So wird 
die Liturgie zu einem bunten Mosaik 
des Glaubens.

Ein Symbol wandert durch das Dorf
Viele Jahre lang war das Bild prägend: 
Das Kreuz wurde von der Gemeinde 
gemeinschaftlich durch die Straßen 
Opfingens getragen – von der St. Niko-
laus Kirche hinauf zur Bergkirche. Dort, 
weithin sichtbar über dem Dorf, wurde 
es wieder aufgerichtet und blieb bis zum 
Ende der Osterzeit als Mahnung und 
Schutzzeichen stehen.

Neue Wege für eine bewährte Tradition
Doch die Zeit bringt Veränderungen 
mit sich. Der zunehmende Verkehr im 
Ort und das beachtliche Gewicht des 
Kreuzes haben die Durchführung des 
gemeinsamen Weges durch das Dorf 

Ein starkes Symbol wird aufgerichtet: Gottesdienstbesucher beim Errichten des Kreuzes nach dem Familiengottes-
dienst vor der St. Nikolaus-Kirche.“
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Das Gemeindeteam St. Nikolaus und die 
Evangelische Kirchengemeinde Opfin-
gen freuen sich darauf, Sie am Freitag 
vor Palmsonntag begrüßen zu dürfen, 
um gemeinsam ein Zeichen der Hoff-
nung und des Schutzes für unser Dorf 
zu setzen.

von Reinhard Pfeiffer

in der bisherigen Form erschwert und 
haben uns zum Umdenken bewegt.
Um die Sicherheit aller Teilnehmer zu 
gewährleisten und den Fokus wieder 
ganz auf das gemeinsame Gebet zu len-
ken, haben wir uns für eine Neuerung 
entschieden: Das Kreuz wird zukünftig 
abwechselnd für ein Jahr an einem 
festen Ort errichtet. Dieses Jahr bildet 
der Platz vor der St. Nikolaus Kirche das 
Zentrum für unseren Kreuzweg und den 
geistlichen Teil der Feier.- Nächstes Jahr 
wandert der Fokus zur evangelischen 
Bergkirche.

Der traditionelle Marsch durch das Dorf 
entfällt zwar, doch die ökumenische 
Verbundenheit bleibt stärker denn je. 
Wir laden alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein, diesen Weg mit uns zu 
gehen.

IMPRESSUM

Kirchenbüro Tuniberg
Kooperator Andreas Mair
St.-Erentrudis-Str. 35
79112 Freiburg-Munzingen
Telefon: 07664 / 40 29 8-0
E-Mail: info@kath-kirche-tuniberg.de
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Frühjahrsvollversammlung 
der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen 
Mittwoch, 29. April, 19 Uhr  
Beginn mit einer ökumenischen An-
dacht, es folgt ein Gesprächsvortrag 
zum Thema „Antisemitismus präven-
tiv begegnen“ mit Prof. Dr. Wilhelm 
Schwendemann von der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit. 
Der anschließende Jahresbericht 2025 
gibt Einblick in die Arbeit der ACK und 
das ökumenische Engagement in 
Freiburg. Gäste sind willkommen. 
Weitere Informationen unter 
www.ack-in-freiburg.de  
In den Räumen der Ev. Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten), 
Stefan-Meier-Straße 145

GLAUBENSENTWICKLUNG

Trauermetten mit
dominikanischem Choral
Die Ordensgemeinschaften haben 
eigene Traditionen der Tagzeitenliturgie 
entwickelt und bewahrt. Am Grün-
donnerstag, Karfreitag und Karsamstag 
beten und singen die Dominikaner die 
Trauermetten, d.h. das Morgengebet der 
Kirche an den Kartagen mit Elementen 
ihrer Ordenstradition, u.a. den Klagelie-
dern des Propheten Jeremia im domini-
kanischen Eigenton. Beginn ist jeweils 
um 8 Uhr im Chorgestühl der Kirche St. 
Martin am Rathausplatz.

Angebote der Gemeinschaft 
„Comunione e Liberazione“ 
Gründonnerstag, 17 Uhr, Meditation der 
Abschiedsreden Jesu aus dem Johannes-
evangelium (Antoniuskapelle, 
St. Martin am Rathausplatz).  
Karfreitag, 10 Uhr, Kreuzweg durch die 
Freiburger Innenstadt u.a. mit Texten von 
Charles Peguy. Treffpunkt vor dem Kreuz-
gang von St. Martin, Rathausplatz

Oasentage im Vauban
Samstag, 28. März und 2. Mai, 
10 bis 17 Uhr 
Durch unterschiedliche Methoden wie 
Ignatianische Schriftbetrachtung, kreativ 
gestaltende Bibelarbeit („bible art journa-
ling“) und Bibliodrama-Anspiel kann das 
Sonntagsevangelium des darauffolgenden 
Tages zum Klingen kommen. Anmeldung 
per E-Mail regio_freib@gcl-freiburg.de 
oder telefonisch 0761 130 78 34. Das 
Angebot ist eine Kooperation der Gemein-
schaft Christlichen Lebens und des 
„Stadtklosters im Hochhaus“. 
Räume der Diakonie/Quartiersarbeit, 
Vaubanallee 11 

Ignatianische Exerzitien im Alltag 
30. April bis 25. Juni, 
donnerstags um 19 Uhr  
Für Neueinsteiger oder noch Unentschlos-
sene gibt es am Donnerstag, 9. April um 
19 Uhr, einen Einführungsabend. 
Anmeldungen bitte bis zum 27. April per 
E-Mail an pfarrbuero.st.andreas@kath-
freiburg-suedwest.de oder telefonisch 
0761 49 07 80 im Kirchenbüro Südwest. 
Erwachsenenbegegnungsstätte EBW, 
Sulzburger Straße 18

AUS DEN GEMEINDEN
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Chrisam-Messe mit Weihe 
der Heiligen Öle 

In der Karwoche 2026 lädt Erzbischof 
Stephan Burger alle Gläubigen zur feier-
lichen Chrisam-Messe ein. Diese findet 
am Montag der Karwoche, 30. März, um 
15 Uhr im Münster statt. Die Chrisam-
Messe ist ein liturgischer Höhepunkt 
der Karwoche, bei dem die Heiligen Öle 
geweiht werden, die für die Sakramente 
der Taufe, Firmung, Krankensalbung 
und Weihe der Priester verwendet wer-
den. Im Anschluss an die Messe besteht 
die Möglichkeit zur Begegnung und zum 
Austausch im Priesterseminar Colle-
gium Borromaeum.  

Priesterweihe im 
Freiburger Münster
Erzbischof Stephan Burger wird
 im Rahmen eines festlichen Pontifikal-
amtes zwei Diakone am Sonntag, 
10. Mai um 14.30 Uhr, im Münster 
zu Priestern weihen.
Die Öffentlichkeit ist eingeladen, diesen 
besonderen Gottesdienst mitzufeiern.
 
Verwenden statt verschwenden. 
Foodsharing und Kirche
Mittwoch, 25. März, 11 bis 12 Uhr, 
Online-Termin  
In mehreren Kirchengemeinden, auch 
in Freiburg, gibt es bereits „Fairtei-
ler“, aus denen gerettete Lebensmittel 
mitgenommen werden können. Wie 
funktioniert Foodsharing genau? Neben 
Zahlen und Fakten rund um Lebens-
mittelverschwendung geht es darum, 
wie Kirchengemeinden konkret aktiv 
werden können. 
Referentin: Caterina Muri, Bildungs
referentin, Foodsharing Freiburg 
Anmeldung über www.umwelt.ebfr.de/
veranstaltungen
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Die Chrisam-Messe wird auch live übertragen über 
den Livestream auf der Website der Erzdiözese Frei-
burg unter www.ebfr.de.
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Seit zwei Jahren gibt es den Foodsharing-Fairteiler 
hinter der Kirche Maria Magdalena im Rieselfeld.
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Ökumenische Cityseelsorge
Herrenstraße 33, 79098 Freiburg
Telefon 0761/70 88 95 50
info@c-punkt-freiburg.de
www.c-punkt-freiburg.de

Wenn Sie Fragen zu religiösem Leben 
und Angeboten der Kirche haben, 
ist das ökumenische Team des c-punkt 
MÜNSTERFORUM in der Regel zu
folgenden Zeiten für Sie da:
Montag-Freitag 10 - 18 Uhr und 
Samstag 10 -16 Uhr.

Gesprächsangebot
Seelsorger:innen und Psycholog:innen 
haben Zeit für Sie und laden ein zum 
Gespräch über das Leben mit seinen 
Höhen und Tiefen, Fragen nach Gott 
und dem Glauben, Ängste, Grenzen und 
Hoffnungen. Das Angebot ist kostenlos 
und offen für alle.

Münsterführungen für 
Einzelbesucher:innen 
Bis 31. März: Freitag 
und Samstag, jeweils 14 – 15 Uhr
Ab 7. April: Montag bis Samstag, 
jeweils 14 – 15 Uhr
Das Münster ist nicht nur Beispiel für 
die architektonische und künstlerische 
Höchstleistung des Mittelalters, es 
spiegelt zugleich das Glaubenszeugnis 
der Menschen wider und lädt ein zum 
Entdecken und zum Deuten der Bilder-
sprache und Symbolik.
Tickets (8 €) im c-punkt oder online: 
shop.c-punkt-freiburg.de

Multivision zum 
Freiburger Münster
donnerstags 15.30 – 15.45 Uhr 
im MÜNSTERFORUM
Vorführung des 15-minütigen Films 
„Faszination Münster“ im Multivisions-
raum des MÜNSTERFORUM. 
Tickets (2 €) im c-punkt. 
Gruppen auf Anfrage.

Freiburger Fastentuch
Geistliche Betrachtung
Dienstag, 24. März, 15.30 Uhr 
mit Weihbischof Dr. Christian Würtz
Palmsonntag, 29. März, 17 Uhr 
mit Dr. Ruth Scholz
Musikalisch gestaltet von Münsterorga-
nist Jörg Josef Schwab. Treffpunkt im 
Mittelschiff des Freiburger Münsters. 
Eintritt frei.
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Trauer im Café
Mittwoch, 25. März, 16 – 17.30 Uhr
Abschiedssituationen sind vielfältig und 
fordern uns. Ein offenes Angebot für 
Menschen, die ihrer Trauer Raum geben 
wollen und den Austausch mit ande-
ren suchen. „Trauer im Café“ findet in 
Kooperation mit der Hospizgruppe Frei-
burg e.V. im Café Inklusiv im MÜNSTER-
FORUM statt. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.

Gibt es Hoffnung in 
verzweifelten Situationen?
Biblische Stolpersteine 
in der Fastenzeit
Mittwoch, 25. März, 17 – 18 Uhr im
c-punkt MÜNSTERFORUM
Stadtpfarrerin Gabriele Hartlieb und 
Pfarrer Dr. Detlef Lienau laden zum 
Gespräch über das Thema 
„Kreuz: Tod oder Leben? (Römer 6)“ 
ein. Der Eintritt ist frei.

Vier Orgeln - ein Spieltisch
Orgelführungen im 
Freiburger Münster
Donnerstag, 26. März und 30. April, 
je 19.30 – ca. 21 Uhr
Das Freiburger Münster beherbergt mit 
seinen vier Orgeln eine der größten Or-
gelanlagen in Deutschland und Europa. 
Insgesamt verfügen die Münsterorgeln 
bei 166 Registern über 10.195 Pfeifen 
ganz unterschiedlicher Bauweisen und 
Dimensionen. Erfahren Sie mehr über 
die reiche Geschichte der Münsteror-
geln, besichtigen Sie die Michaelsorgel 
auf der Westempore und lauschen Sie 
den verschiedenen Klängen und Stilen, 
die Münsterorganist Jörg Josef Schwab 

den einzelnen Orgeln und – vom Haupt-
spieltisch aus – dem ganzen Quartett 
entlockt!

Die Führungen sind nicht barrierefrei 
(69 Stufen). Die Plätze sind begrenzt.
Tickets (15 €) im c-punkt oder online: 
shop.c-punkt-freiburg.de

Orgelmeditation zur Fastenzeit
im Freiburger Münster
Freitag, 27. März, 17 – 17.30 Uhr 
An den Münsterorgeln: 
Jörg Josef Schwab
Segenswort: 
Dompfarrer Alexander Halter
Eintritt frei.

Kino in der Karwoche
Mittwoch, 1. April, 18 Uhr, 
Kino Harmonie
„Kino in der Karwoche“ ist eine 
Kooperationsveranstaltung von c-punkt, 
Mediathek der Erzdiözese Freiburg und 
Ev. Stadtkirche Freiburg mit dem Kino 
Harmonie (Grünwälderstr. 16-18). Im 
Anschluss an den Film (normaler 
Kinoeintritt) laden die Veranstalter 
zum Nachgespräch ein.

Osterliedersingen im 
Freiburger Münster	
Ostermontag, 6. April, 17 Uhr
In der Reihe „Wer singt, betet doppelt“ 
findet am Nachmittag des Ostermontags 
ein Osterliedersingen statt. Im Mittel-
punkt dieser geistlich-musikalischen 
Stunde soll die Osterfreude stehen – in 
Form von Liedern, die von ihr künden. 
Dr. Ruth Scholz trägt inspirierende 
geistliche Impulse vor. Gemeinsam mit 
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Magdalena Schmucker (Gesang) und 
Münsterorganist Jörg Schwab sind alle 
eingeladen, altbekannte Osterlieder 
aus voller Kehle mitzusingen oder den 
Klängen weniger bekannter Lieder zu 
lauschen.

„Orgelmusik zur Marktzeit“ 
im Freiburger Münster
Konzertreihe ab 18. April
samstags, 11.30 - ca. 12 Uhr
Für Kirchenmusik- und Orgel-Begeister-
te zählt das faszinierende Orgelquartett 
unseres Münsters (mit elektrischem 
Zentralspieltisch für die vier eigenstän-
digen Instrumente) zu den attraktivsten 
Anlagen in Europa. 
Zu hören sein werden, neben Münster-
organist Jörg Josef Schwab, dem künst-
lerischen Leiter der Reihe, zahlreiche 
Organistinnen und Organisten aus der 
Region, Studierende der Musikhoch-
schule und auch wieder einige weiter 
angereiste Gäste.

18. April	 Jörg Josef Schwab, 
	 Freiburg
25. April	 Stephan Kreutz, 
	 Villmergen (CH)
2. Mai	 Petrit Hamiti, 
	 Freiburg-Günterstal	
9. Mai 	 Lutz Brenner, 
	 Mainz

Tickets (5 €) im c-punkt MÜNSTERFO-
RUM, an der Tageskasse (Hauptportal) 
oder online: shop.c-punkt-freiburg.de

Farbiges Licht – Die Fenster 
des Freiburger Münsters
Münsterführung für Erwachsene
Mittwoch, 6. Mai, 15 – 16 Uhr 
Dr. Mareike Hartmann, Theologin und 
Kunsthistorikerin, wird eine Führung zu 
den Fenstern des Freiburger Münsters 
gestalten. Tickets (8 €) und Treffpunkt 
im c-punkt oder Tickets 
online: shop.c-punkt-freiburg.de
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Mehrgenerationenhaus
EBW Weingarten
Sulzburger Straße 18, 79114 Freiburg 
0761 4 90 78-40 
info.mgh@kath-freiburg-suedwest.de 
www.mehrgenerationenhaus-ebw-
freiburg.de

In den Osterferien vom 28. März 
bis 12. April hat das Mehrgenerationen-
haus EBW Programmpause. 
Ab dem 13. April ist wieder geöffnet.

Klassik in Weingarten – Varnhagen Trio 
Samstag, 21. März, 19.30 Uhr	
	
Digital-Sprechstunde 
während der Mittagszeit 
Mittwoch, 25. März und 25. April
12.45 - 14.45 Uhr
Unkomplizierte Unterstützung 
im Umgang mit digitalen Geräten.

Großes Reparatur-Café 
Donnerstag, 16. April, 14 – 16.30 Uhr
tel. Anmeldung am 14. April erbeten

Internationale Musikkneipe 
Freitag, 24. April, 19.30 Uhr	

Kulturbühne
Freitag, 8. Mai, 19.30 Uhr		

Klassik in Weingarten – 
Julius-Bissier-Trio 
Samstag, 9. Mai, 19.30 Uhr	
	
NEUE KURSE

Orientalisch Tanzen für Fortgeschrittene 
mit Annette Gündel
dienstags , 14. April bis 28. Juli, 19.30 Uhr
14 Termine = 105 €. 

Für neue Auftrittsprojekte möchte sich 
das Tanzensemble „el Amar“ gerne ver-
größern. Die Tänzerin, Choreographin 
und Pädagogin für orientalischen Tanz, 
Amira-el-Amar, lädt Tänzerinnen mit 
guten bis sehr guten Vorkenntnissen, 
die gerne in einer Auftrittsgruppe mit-
wirken möchten, ein, an ihrem neuen 
Kurs teilzunehmen. Weitere Infos auch 
direkt bei Frau Gündel unter: 
0761/ 132481

Für den Improvisations-Theater-Kurs 
standen bei Redaktionsschluss die 
Termine ab Mitte April noch nicht fest. 
Bitte informieren Sie sich auf unserer 
Homepage.

Offener Begegnungsbereich
Mittagstisch	
Di, Mi und Do 11.45 - 13.15 Uhr

EBW-Café
Mo bis Fr 15.00 – 17.00 Uhr

Gaststätte:	      
Di, Mi, Fr 18.30 – 22.30 Uhr
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Zeiten und Orte können sich ändern; 
bitte informieren Sie sich aktuell unter 
den angegebenen Kontaktmöglichkeiten.

Aramäische Gemeinde 
letzter Sonntag im Monat, 17.30 Uhr, 
Kirche St. Michael, Carl-Kistner-Str. 53 
Kontakt: marghritisaac87@gmail.com

Englischsprachige Gemeinde 
wöchentlich sonntags, 12 Uhr (auch 
Ostersonntag), Jugendheim St. Andreas, 
Sulzburger Str. 16 
(in der Nähe der St. Andreas-Kirche); 
Kontakt: Kirchenbüro Südwest,  
pfarrbuero.st.andreas@
kath-freiburg-suedwest.de

Italienische Gemeinde 
sonntags, 11 Uhr, Herz-Jesu-Kloster,
Okenstraße 17 
Kontakt: sergio.rotasperti@gmail.co

Kroatische Gemeinde 
Sonntagsgottesdienst 9.30 Uhr; 
Vorabendmesse samstags um 18 Uhr
Gründonnerstag 18 Uhr, 
Karfreitag 19.30 Uhr, 
Karsamstag 22.30 Uhr, 
Ostersonntag 09.30 Uhr 
Kirche Herz Jesu, Stühlinger Kirchplatz 
Kontakt: kkm-freiburg@t-online.de

Polnische Gemeinde 
sonntags, 11 Uhr, dienstags und freitags 
18.30 Uhr.  
Gründonnerstag, 20 Uhr, Eucharistiefeier; 
Karfreitag, 11.30 Uhr Kinderkreuzweg; 
18.30 Uhr Karfreitagsliturgie; Karsamstag 
12 und 16 Uhr Speisesegnung; 21 Uhr 
Feier der Osternacht, Ostersonntag und 
Ostermontag jeweils 11 Uhr 
Kirche St. Michael, Carl-Kistner-Str. 53, 
Kontakt: info@pmk-freiburg.de

Portugiesische Gemeinde 
immer am 1. und 3. Sonntag im Monat, 
12 Uhr  
St. Konrad und Elisabeth, Rennweg 45  
Kontakt: nunomaasal@gmail.com

Syrische Gemeinde 
Sonntag, 29. März,17 Uhr.  
Gründonnerstag 18 Uhr, Karfreitag 18 Uhr, 
Ostersonntag 16 Uhr.
Kirche Heilige Familie, Hofackerstraße 35a
Kontakt: st.elias.freiburg@gmail.com

MUTTERSPRACHLICHE GOTTESDIENSTE
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Kirche Heilige Familie in Mooswald
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Ukrainische Gemeinde 
sonntags 12.30 Uhr Kirche 
St. Martin, Rathausplatz,  
mittwochs 18 Uhr
Gründonnerstag, 18 Uhr;  
Karfreitag,10 Uhr Vesper mit Aufbahrung 
des Grabtuchs; Ostermontag, 12.30 Uhr. 
Alle Gottesdienste um 18 Uhr finden 
in der Kapelle St. Antonius (Kirche 
St. Martin, Rathausplatz) statt.

Vietnamesische Gemeinde
Alle zwei Monate sonntags, 12 Uhr in 
St. Andreas, Sulzburger Straße 18, genaue 
Termine im Kirchenbüro, 0761 49 07 80

Gottesdienst im  
syro-malabarischen Ritus 
4. Sonntag im Monat, 16.30 Uhr 
Kapelle im Katharinenstift, Leopoldring 13 
Kontakt: Pater Shiju MCBS, 
0152 51 63 60 06

Gottesdienst in spanischer Sprache 
1. Sonntag im Monat, 11 Uhr 
Konviktskirche, Schoferstraße 1

Gottesdienst in ungarischer Sprache 
unregelmäßig, in der Kirche St. Albert, 
Sundgauallee 9 
Kontakt: Éva Kopasz,  
kahleva@freemail.hu

Adelhauser Kirche  
Adelhauser Straße 25 
Gottesdienste im außerordentlichen Ritus 
sonntags, 10 Uhr, 
Palmsonntag/  Ostersonntag/  Ostermontag 
jeweils 10 Uhr, zusätzlich Mittwoch, 
25. März/ Freitag, 10. April/ Freitag, 1. Mai, 
jeweils 18.30 Uhr

Herz-Jesu-Kloster  
Okenstraße 17 
Eucharistiefeier 
an Sonn- und kirchlichen Feiertagen 9 Uhr; 
Gründonnerstag 20 Uhr, 
Karfreitag 15 Uhr, Karsamstag 21 Uhr, 
Ostersonntag und Ostermontag 9 Uhr

Kloster St Lioba  
Riedbergstraße 1 
Eucharistiefeier
Mo – Sa, täglich 8 Uhr, So 9.15 Uhr 
Gründonnerstag 19 Uhr, Karfreitag 15 Uhr, 
Karsamstag/ Feier der Osternacht 20.30 Uhr, 
Ostersonntag 9.15 Uhr, 
Ostermontag 9.15 Uhr

Mutterhauskirche der Vinzentinerinnen  
Habsburgerstraße 120 
Mo, Mi, Do, Fr, Sa 7 Uhr
an Sonn- und kirchlichen Feiertagen 
9.30 Uhr
Gründonnerstag 19 Uhr, Karfreitag 15 Uhr, 
Karsamstag 20 Uhr (jeweils statt 7 Uhr)

Universitätskirche/ Hochschulgemeinde 
Bertoldstraße 24 
Eucharistiefeier sonntags, 19 Uhr
am 22./ 29. März, 19. April, 3./ 10. Mai,
zusätzlich Gründonnerstag 20 Uhr 
26. April: Ökumenischer Gottesdienst zur 
Semestereröffnung

Schönstattkapelle Merzhausen  
Dorfstraße 50
Eucharistiefeier montags, 19 Uhr,
außer 6. April, Ostermontag

Übersicht aller 
Gottesdienste in 
der Kirchengemeinde 
Freiburg im Breisgau

www.kath-freiburg.de/gottesdienste
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Wenn du mal Trost 
brauchst…
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Kirchenbüro Mitte
Herrenstraße 36 
79098 Freiburg   
0761 20 27 9-0 
info@kath-freiburg-mitte.de 
Mo, Di, Do, Fr 10.00 – 12.00 Uhr 
Di 14.30 – 16.30 Uhr
(nicht in den Schulferien)

Kirchenbüro Wiehre
und Günterstal 
Prinz-Eugen-Straße 2 
79102 Freiburg 
0761 7 90 03 20 
pfarramt.st-cyriak@
kath-wiehre-guenterstal.de 
Di 	 09.00 – 12.00 Uhr 
Do 	 16.00 – 18.00 Uhr

Kirchenbüro Südwest
Sulzburger Str. 18 
79114 Freiburg
0761 4 90 78-0 
pfarrbuero.st.andreas@
kath-freiburg-suedwest.de 
Mo, Fr: 	 15.00 – 17.30 Uhr 
Di, Do: 	 09.00 – 12.00 Uhr 
(in den Schulferienzeiten 
eventuell abweichend)

Katholische Kirchengemeinde 
Freiburg im Breisgau
Pfarrei Freiburg Unsere Liebe Frau 
Herrenstraße 36 
79098 Freiburg 
0761  20 27 9-11 
info@stadtdekanat-freiburg.de

Verwaltungszentrum 
Jacob-Burckhardt-Straße 13 
79098 Freiburg 
0761 3 86 89-10 
info@gkg-freiburg.de

Kontakte und Adressen
KIRCHENBÜROS
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Blickwinkel am Münsterplatz
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Blickwinkel am Münsterplatz

KONTAKTE UND ADRESSEN

Kirchenbüro Nord
Hauptstraße 50 
79104 Freiburg 
0761 38 99 100 
pfarramt.urban@kath-freiburg-nord.de  
Mo, Di, Fr 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Di und Do 15.00 Uhr – 17.00 Uhr

Kirchenbüro Nordwest
Hofackerstraße 35a 
79110 Freiburg 
0761 8 29 55 
HeiligeFamilie@
se-freiburg-nordwest.de 
Mo, Mi, Fr 9.00 – 12.00 Uhr 
Di, Do 15.00 – 17.30 Uhr

Kirchenbüro Tuniberg
St.-Erentrudis-Straße 35  
79112 Freiburg-Munzingen 
07664 40 29 80 
info@kath-kirche-tuniberg.de  
Mo, Mi, Do 10.00 – 12.00 Uhr 
Di 17.00 – 19.00 Uhr

Kirchenbüro Ost
Sudetenstraße 20 
79117 Freiburg 
0761 6 73 77 
pfarramt-barbara@
kath-freiburg-ost.de 
Mo, Di	 9.00 – 12.00 Uhr 
Do  9.00 – 10.30 Uhr  
und 15.00 – 17.00 Uhr

Kirchenbüro St. Georgen 
Bozener Straße 6 
79111 Freiburg 
0761 40 00 99-0 
St.Peter.und.Paul@kath-geht.de 
Mo, Di, Do, Fr  9.30 – 11.30 Uhr 
Di, Do  15.30 – 17.30 Uhr

und 

Basler Landstraße 85 (Außenstelle) 
79111 Freiburg 
0761 4 37 04 
st.georg@kath-geht.de 
Mo, Mi, Do, Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
Do   16.30 – 18.30 Uhr

Kirchenbüro Hexental 
Dorfstraße 25 
79249 Merzhausen 
0761 402771 
merzhausen@kath-geht.de 
Mo, Di, Mi, Fr 10.00 – 11.30 Uhr 
Do 14.30 – 18.00 Uhr

Pfarrkirche St. Martin im Stadtteil Hochdorf
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Psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und 
Lebensfragen
Schützenallee 15 
79102 Freiburg 
0761  70 43 83 
beratung@efl-fr.de 
www.efl-fr.de

Heinrich-Hansjakob-Haus
Talstraße 29 
79102 Freiburg 
0761 79 03 35 22 
heinrich-hansjakob-haus@
caritas-freiburg.de 

Katholisches Jugendbüro
Schoferstraße 1 
79098 Freiburg 
Tel: 0761 15 64 80 80 
info@jubue-freiburg.de 
www.jubue-freiburg.de

Caritasverband 
Freiburg-Stadt e. V.
Herrenstraße 6 
79098 Freiburg 
07 61 79 03 11 10 
info@caritas-freiburg.de 
www.caritas-freiburg.de

WEITERE ADRESSEN

 

Luisensteg über die Dreisam
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Heilige Familie, Mooswald
Hofackerstr. 29 
Mo 16 bis 18 Uhr, Di 15 bis 17 Uhr 
Mi 09.30 bis 11.30 Uhr 
während der Schulferien Mo, 16 - 18 Uhr

St. Gallus, Merzhausen
im kath. Pfarrzentrum, 
Dorfstr. 8, Merzhausen  
Mo 9 - 11 und 16 - 18 Uhr 
Do 16 bis 18.30 Uhr 
Jeden 2. Sa im Monat:  10 bis 12 Uhr

St. Agatha, Horben
Dorfstr 2, Horben 
Mi 16.30 bis 17.30 Uhr 
Sa 10 bis 12 Uhr

St. Martin, Hochdorf
Benzhauser Str. 3, Hochdorf 
Mo und Fr 16 – 19 Uhr 
Mi 10 – 12 Uhr 
1. Sa im Monat 10 - 12 Uhr,  
während der Schulferien Fr, 16 - 19 Uhr

St. Peter und Paul, Kappel
Moosmattenstr. 16 
Do 15.30 bis 17.30 Uhr, 
nicht in den Schulferien

St. Barbara, Littenweiler
Ebneterstr. 11 
Mi 15.30 bis 18 Uhr 
und 19 bis 20.30 Uhr 
Sa 10 bis 12 Uhr

KATHOLISCHE ÖFFENTLICHE BÜCHEREIEN
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Die Kirche Heilige Dreifaltigkeit in Waldsee

Foto: Siegfried Huber
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Seelsorge-Rufbereitschaft der 
katholischen Kirche in Freiburg
Wenn Sie in einem dringenden seelsor-
gerlichen Anliegen in einem Notfall in  
Freiburg einen Priester sprechen möch-
ten und das zuständige Freiburger  
Kirchenbüro nicht erreichbar ist, kön-
nen Sie rund um die Uhr die Telefon-
nummer 0800 / 4 04 43 33 77 (dieser 
Anruf ist kostenfrei) wählen. Für die 
Beratung in Lebenskrisen steht Ihnen 
die Telefonseelsorge  zur Verfügung. 
24-Std.-Beratung in Lebenskrisen:  
Telefon 0800 / 111 0 111 oder  0800 / 
111 0 222 oder im  Online-Chat.  
Alle Kontaktmöglichkeiten unter 
www.telefonseelsorge-freiburg.de

Katholische Sozialstation
Info zu Pflege, Versorgung, Service
0761 888 52 50

Sozialstation Mittlerer Breisgau
Prälat-Stiefvater-Weg 3
79238 Ehrenkirchen, 07633 9 53 30

Beratung und Begleitung 
bei schwerer Krankheit,
im Sterben und Trauern
0761 88 149 88
hospizgruppe@hospizgruppe-freiburg
www.hospizgruppe-freiburg.de

Hospizbegleiter im Hexental
Dr. Werner Hesse, 0761 48 21 21

Sozialdienst katholischer Frauen / 
Kompetenzzentrum Familie
Hilfen für Schwangere und Familien
0761 3 85 08-330, 
beratung@skf-freiburg.de
www.skf-freiburg.de

NÜTZLICHE TELEFONNUMMERN
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Blick auf die Kirche St. Georg in St. Georgen
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Satz und Druck 
Gutenbergdruckerei Benedikt Oberkirch 
Ensisheimer Straße 10, 79110 Freiburg 
 
Der Pfarrbrief erscheint mehrmals jährlich 
mit einem einheitlichen Mantelteil sowie 
acht unterschiedlichen Innenteilen für die 
Gebiete Freiburg Mitte, Nord, Nordwest, 
Südwest, Ost, Wiehre und Günterstal,  
St. Georgen und Hexental sowie Tuniberg. 

Die nächste Ausgabe erscheint  
am 9. Mai 2026 und gilt bis zum  
28. Juni 2026. Redaktionsschluss für den  
Mantelteil  ist der 7. April 2026.   
Redaktionsschluss und Kontakt für den 
Innenteil bitte dort entnehmen. 
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Vertretungsberechtigt
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redaktionellen Inhalt
Simone Richter
Jacob-Burckhardt-Straße 13
79098 Freiburg
simone.richter@kath-freiburg.de
0761 3 86 89 33

© 2026 Alle Rechte vorbehalten. 
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Der 1. Mai läutet in diesem Jahr ein langes Wochenende ein. Viel Zeit, um in den Mai zu tanzen.



DAS FOTO ZUM SCHLUSS

www.kath-freiburg.de 
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Von Natur aus „österlich eingefärbt“ sind 
die Eier der Amsel, die an der Terrasse von 
Leserin Katrin Stajta ihr Nest gebaut hat. 
Das Foto – gemacht aus störungsfreier Distanz 
– erinnert an die Ei-Symbolik dieser Tage: Aus 
der harten, verschlossenen Schale, sinnbildlich 
für das Grab Jesu, entspringt neues Leben: 
Die Auferstehung steht bevor.  

Gute Tage der Vorbereitung und ein 
gesegnetes Osterfest wünscht Ihre 
Pfarrbriefredaktion.

Hier können Sie sich 
für den Newsletter 
anmelden.

So erfahren Sie es per 
E-Mail, sobald eine 
neue Ausgabe digital 
vorliegt.

www.kath-freiburg.de/pfarrbrief


